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„Verschwörung das eben  C6 gerschaftsabbruchs tatsächlıc DewIr-
der zeıtgenöÖssıschen Kultur und ken, und SI hat sıch Auswiırkungen
eıne „Kultur des odes  CC Bezeıch- Strafbestimmungen nıcht LLUT

nend für den Gelst der Zeıt ist ohl auf das ungeborene eben, sondern
eher eın „Kult des LeDeENS “ weıl eiıne auch auf dıie Schwangere (Gefährdung

VO  —_ en und Gesundheıiıt 1ImDelegıitimiert? transzendenzlos auft sıch gestellte Welt
keıne anderen Sınngehalte zuläßt, Je- VO  = ıllegalen Abtreibungen) Rechen-
enfTalls nıcht entwiıckelt, als dıe rhal- schaft geben em ist CS rechts-Enzyklika SC: demokratie- Un SC

setzesethischen Klärungsbedarf Lung und Perfektionierung des Lebens thısch eın beträchtlicher Unterschied.
selbst Das Setzen er offnungen al- ob der Staat Abtreibungen für „ ZESEVZ-Als dıe NECUEC Enzyklıka Johannes eın auftf das endlıche, irdısche en mäßıg  CC rklärt und ıIn Gesundheitse1in-

auls I1 „Evangelıum vıitae“ erschıen kann TE1NC Insofern ın eiıne „Kultur riıchtungen, damıt ıIn eigener egle(vgl ds Heft, DDla und 243), beschäf- durchführen äßt oder ob C 11UT den
tıgten sıch dıie meılsten Kommenta- des es  C6 umschlagen, als In einem

Horıizont totaler Transzendenzlosıg- Ordnungsrahmen Seiz und el AdUus
und Krıtiker VOI em die keıt allem, W as eigenem und tremdem Eıinsıicht In dıe weıtgehende ırkungs-theologıschen vorwiegend mıt dem „„Wohlleben wıderspricht IC losıgkeıt VO  — Strafsanktionen Schwan-

ungewohnt eindrücklıchen Lehramlts- Krankheıt, geistige Behıinderung, gerschaftsabbrüche innerhalb geEWISSETanspruch des päpstlıchen Dokuments. Frısten straffreı äßt
DIieser ist 1ın der Iat hoch Gileich dre1- störende Schwangerschaften Jeder

Daseinssinn abgesprochen und damıt
mal besteigt der aps nıcht 11UT SYIMN- DiIie Enzyklıka älßt aber nıcht 11UT dıese
bolisch dıe höchste athedra des O_ Abtreıibung und Euthanasıe Wen18g- Problemschich ziemlıch 1mM dunkeln.virtuell OTSCHAU geleistet WITd.
dentlıchen Lehramtes, seiner „ele- Unter diesem Aspekt wiıirkt dıe „‚narte sondern der aps pricht (1n Nr 20)
mentaren Sorge“ den Schutz des VO  — „einem tragıschen Scheıin VO  — Le-

Mah  cc der Enzyklıka denn auch
Lebens (Bischo arl Lehmann) Aus- durchaus überzeugend. Seitenverkehrt galıtät” 1mM VO  E Gesetzen, dıe, In
TUC geben und Abtreibung und welchen (jJrenzen auch immer, „dıe
Euthanasıe In der denkbar fejerlıch- ist dıe Argumentatıon dennoch reigabe der Abtreibung und der Eu-
sten orm verurteınlen. Auf den problematıschsten un aber thanasıe ach den sogenannten demo-

wurde hiıerzulande seltsamerwelse sel- kratıschen Re vorsehen. In der
reılıc. W1e iImmer 11a möglıchen hıngewlesen. Er eirı dıe Be- gleichen Textpassage bezeıichnet SI
Lehramtsdefinıtionen ıIn Fragen der urteilung der des staatlıchen (je- VO  — gemeınsamen Werten losgelöste,ora steht Dogmen definıeren e1lSs-
ere1gn1sse Oder AUS Heılsereignissen setzgebers und des Gesetzesgehorsams alleın der ogrößtmöglıchen Freıiheıt

des Bürgers als Ziel des Kompromısses orlentierte
abgeleıtete Bevollmächtigungen; eT Vernünftige wırd der ese In demokratische Verfahren als „substan-ralısches Handeln geschıeht In en
und ist konkrete Sıtuationen und Nr 101 zustımmen, daß CS keıne echte 1ellen Totalıtarısmus‘°. Nun können

Demokratıe vgeben kann DZW. daß dıe EWl auch Demokratien totalıtär WEEI-
Umstände gebunden. DıiIe Natur des Demokratie iıhren polıtısch-moralı- den, WE Demokraten alleın noch
konkreten es mu SCNAUCI festge- schen Nspruc schuldıg ble1bt, „WCNN Urc Verfahrensregeln miıteinander
stellt werden: Sıtuationen und Um- verbunden SInd und MNO SON: nıchts.
stände lassen sıch nıcht definıeren, nıcht dıe Ur jeder Person AaNC1I-

kannt und ihre Rechte nıcht respek- och dies alleın schon AUS eiıner be-sondern beschreıben und bewerten. tıert werden‘‘. Und selbst dıe einge-Normen können definıiert werden, T Straffreihelit VO  —; Euthanasıe
aber Was S1e 1mM einzelnen verbleten Tleischtesten ethischen Utilitarısten

werden einräumen., daß das staatlıche und Schwangerschaftsabbruc bzule1-
oder gebleten, muß der konkreten (en., ist unverantwortlich pauschal.(Jesetz und der Gesetzgeber IMOTU- Denn erstens wıird ÜT dıie strai-Sıtuation festgestellt werden. An dıe- lische Regeln gebunden SINd. ber CS
SCI inneren Begrenzung lehramtlıchen reicht zwıschen staatlıchem rechtliche reigabe VO  — Schwanger-
Definierens moralıscher (Jebote und nıcht, schaftsabbrüchen nıemand einem

ec und moralıscher Norm theore-
Verbote kommt auch der aps nıcht tisch und allgemeın unterscheıden;: zweıfelsfre1l unmoralıschen Akt o
vorbel. Folgerichtig stellt deshalb auch ZWUNSCH. Selbst das freizüg1ıgste ADb-

DA Beurteiuung der Moralıtät VO erkennt Arztendıe Enzyklıka test, „daß dıe Eu- ec und Gesetz gehört auch, daß das treibungsstrafrecht
thanasıe eiıne schwere Verletzung des und äarztlıchen Helfern und Helferıin-

als utonomer Handlungsbereiıch auch
NCN das e der Verweigerung AU Sgöttlıchen (Gesetzes ist, insofern CS sıch rechtsethisch hınreichend bedacht

eine vorsätzliıche Tötung eiıner WIrd. Gewissensgründen 7 weıtens
menschlichen Person handelt“ nochmals hat der Gesetzgeber auch

AdUus rechtsethischen (Ggründen Wirk-(Nr 65) Der Gesetzgeber hat z. B auch AUS

ach Krıterien der gemeınen Vernunft moralıschen Gründen, nıcht 11UT AUS samkeıt und gesellschaftlıche eben-
strafrechtlıcher Bestim-problematıscher schon dıe Be- praktıschen, überlegen, W dsS nal- wirkungen

schwörungen des Papstes eiıne bestimmungen 1m des Schwan- INUNSCH prüfen.
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Es ist kaum vorstellbar, daß diıes das ben noch Knabenschänder werden das möglıchen chaden für dıe Kırche
/Z1el Wäl, aber 1SC delegıtimıert eic Gottes erben.“ hen Von en Seıiten wurde dann
der aps mıt dem Urteil „Scheinlega- Unmiuttelbar nach der Veröffentli- auch dıe vatıkanısche „LöÖösung‘“ des
lıtät‘ den demokratischen Gesetzge- chung reaglerten dıe kırchlichen Re- TODIEmMS begrüßt dıie rasche Ernen-
ber (Scheinlegalıtät kann 1mM konkre- präsentanten mıt massıven Gegenan- NUNg des Wiıener Weıhbischofs Chri
ten /usammenhang eigentliıch 1L1UT rıffen: VO  z mıt Siıcherheit haltlosen Stop chönborn ZU Erzbischof-Ko-
„Scheinlegitimität“ heißen) VOI der Vorwürfen, Enthüllungs- und KopT- adjutor. Damıt wurde (Jroer der
Offentlichkeit und spezlıe VOT den geldjournalısmus, abgrundtiefer BOSs- ohnehın, W1Ie VO Kırchenrecht VCI-

Gläubigen der eıgenen Kırche S u- heıt und VO Angrıiff auf dıe angt, mıt seInem /5. Geburtstag dem
gleich werden damıt fundamentalısti1- Kırche W al dıe ede (Jroers 1tbrü- aps den Rücktritt bereıts angeboten
sche Eıferer ermutıgt, für dıe Staaten der zeıgten zunächst volles Verständ- hatte weder verurteiılt noch [re1ge-
mıt „lıberalem“ Abtreıbungsstrafrecht NIS für seın Schweigen würde dıes sprochen. Gleichzeıntig wertete INan
hnehın 7U „Iremden Staat‘‘ WOL- doch 1L1UTr dem „Medienspektakel“ WEeI1- diıese Entscheidung als Schadensbe-
den sınd, dem S1e sıch 11UT bedingt VCI- tere Nahrung hıefern, dıe nmaßung ın ezug auf das OIfentlıche
pflichte fühlen Um mehr wırd dar- der Rıchter- und Staatsanwaltsrolle Ansehen der Öösterreichischen Kırche
über noch eredet werden MmMUusSssen DiIie bestimmter edien ungewollt bestäti-
Enzyklıka hat akuten Klärungsbedarf SCH Eın In Jjedem Fall entwürdıgendes In diıesem Sınn aglerte auch der NECUE

Vorsıiıtzende der Öösterreıichıiıschen Bı-geschaffen. und rufschädıgendes Verfahren würde schofskonferenz, Bıschof Johann We-drohen, mıt Sıcherheit Jede Außerung her VO raz-Seckau DiIe Kırche(GGroers AT AC MNMECeUC Beschuldigun- MUSSe eın „gläsernes“ Haus werden,SCH nach sıch ziehen.
Auf beıden Seıten rhielt dıe zıtl1erte CI' den aps Konsequent

machte en siıch auch für eıne Un-„Geschichte“ eiIne CI1OTMEC Eıgendyna-ECNSIV mık uch andere ehemalıge Kloster- tersuchungskommission stark, dıe

chüler erinnerten sıch 1U Ööffentlich terdessen eingesetzt wurde.
Am Fall GrToer, SEe1 c 190088| WITKIIC e1-Wiener Erzbischof erdac. des hre Erfahrungen AdUSs Hollabrunn und

sexuellen Kindesmißbrauchs MSI oder nıcht, ze1gt sich: Natürlıch istbestätigten dıe Vorwürftfe (JTroer. nıcht jede Orm des Journalısmus alsDemgegenüber standen Dementiıs ehe-Der Vergleıch den USA drängt malıger Klassenkameraden. „„Öffentlichkeit“ akzeptieren, muß
sich auf, dıe Erinnerung einen auch sıch der einzelne Journalıst in seinen
für dıe S-amerıkanısche Kırche Miıt pannung wurde dıe reguläre Recherchen gerade VON skandalträchti-
schmerzlichen, wenngleıch 1mM etzten Frühjahrsvollversammlung der Oster- SCH Geschichten der „Unschuldsver-
auch Iruc  aren Prozeß Der Weg reichıschen Bischofskonferenz VO mutung“” als eInem der zentralen Ele-
einem {fenen und offensıven Umgang bIs prı verfolgt: DiIe Wıederwahl der Rechtsordnung Oorlentieren.
mıt Klerıkern, dıe den erdac (JTroers 7U Vorsıitzenden allerdings Auf dıe In der Erklärung der 1SCHNOTIS-
des sexuellen Mıßbrauchs VO Kındern erst 1im drıtten ahlgang und 1L1UT mıt konferenz beklagten Pauschalverdäch-
geraten SINd. Nun steht auch dıe Oster- einer Stimme ehrhe1 und seIn tıgungen Jedoch scheıint dıe Kırche

Rücktritt nach L11UT ZWEe] agen In e1-reichiısche Kırche Begınn eiInes sol- selbst einıgen Einfluß en und
chen eges des mdenkens und Um- CT Erklärung bekräftigten dıe dies äng entscheıdend mıt dem bısher
lernens, scheınt ıh bereıts e1in uC ıschöfe, der Angegrıiffene habe eın nıcht vorhandenen „gläsernen Haus“
hınter sıch gebrac en ee schweı1gen, Schweigen SCe1 zusammen! Wo en Offensiver Umgang

keın Schuldeingeständnıs. Überdies mıt Problemen praktızıert WIrd, VerITIN-Miıt entschıedener chärfe hatten
Bischöfe und andere kırchliche eprä- gälten dıe Anwürftfe nıcht 11UT (JTroer All- gert sıch auch das Rısıko 1INs Monströse

leine. sondern dıe Kırche als (Janze anwachsender Pauschalverdächtigun-Ssentanten zunächst auf eiıne kandal- sollte getroffen werden. S1e ehnten SCH be1l eiInem heıiklen ema WIegeschıichte 1mM Nachrichtenmagazın Sjede Pauschalverdächtigung‘ der dem des sexuellen Miıßbrauchs VO„Profil“ reaglert. Darın hatte eın heute Prjesterschaft W1e auch der kırchlichen Miınderjährigen zumal.5 /Jähriger ehemalıger chüler des ka-
tholischen Internats Hollabrunn sSe1- Erzıehungseinrichtungen ab Und hlıerfür ist dıe -KIrche eıspiel.
NCN damaligen Erzieher und Relıig1- Unterdessen aber wurden innerkırch- uch S1e mußte Ende der achtziger
onslehrer, den heutigen Wiıener TZDI- ıch Stimmen lauter darunter auch Te MAaSS1v konfrontiert mıt Anschul-

dıie 1SCAHNOTIe VO Innsbruck und Kla-SC. Kardıinal Hans Hermann Groer, igungen des sexuellen Mißbrauchs SC
des 1UN über ZWanzıg re zurück lıe- genfurt, einhno Stecher un Eg2on genüber Kleriıkern erst schmerzlıch
genden sexuellen Mißbrauchs bezıch- Kapelları, dıie das beharrlıchen SCcChwe!l- einem Umgang mıt diesem ema Un-
tıgt Eın Pauluszitat 1mM Fastenhirten- SCH (J0ers befremdete, dıe nach den, VON der Vertuschung IR hın e1-
Drief des Wilıener Erzbıischofs habe ıhm Klärung und Informatıon verlangten, 116 oflfeneren und eNrlicheren Um-
den nla geliefert: ‚Weder Lustkna- dıe auch 1mM Verhalten des Kardınals Sang, dem In ZaNireıchen Diözesen
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